
  

Neuer Abfuhrkalender 2023 in Euskirchen: Was ist zu tun?
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(Euskirchen) Die Stadt Euskirchen hat den Abfuhrkalender zum Thema „Müll“ für 2023 gestaltet,
dazu ist auf besondere Wünsche der älteren Menschen einzugehen.

Deshalb nimmt sich der Seniorenverband BRH dieses Themas an, auch deshalb, weil im Rahmen seiner
eigenen Umfrage um die 80 v.H. der älteren Menschen bekundet haben, weiter in dem eigengenutzten
Wohnhaus leben zu wollen.

Ein weiteres Ergebnis war, dass fast jedes fünfte Mitglied im Alter inzwischen alleine lebt. In diesem
Alltag gibt es dann besondere Erfordernisse, das betrifft auch die Problematik der Mülltonnen. Es finden
sich da sicherlich einige Möglichkeiten, die gerade den älteren Menschen die Erledigung etwas erleichtert.

Es gibt weiterhin die Restmülltonnen (schwarz), die in drei Größen ab 80 L angeboten und alle 14 Tage
geleert werden. Hier gibt es für ältere alleinstehende Menschen, die mit Hauptwohnsitz in einem
eigengenutzten Wohnhaus leben, die Möglichkeit, eine sogenannte „Einzelpersonenveranlagung“ zu
beantragen. Das wird die Gebühr ermäßigen. Wie immer ist zu diesem Thema ein Antrag an die Stadt
erforderlich.

Bei der Biotonne gibt es keine Veränderung, auch die wird in drei Größen angeboten und wird alle 14
Tage (bis April) geleert, ab Mitte April wird dann das Leerungsintervall bis Anfang November auf
wöchentlich umgestellt. Auf die Biotonne könnte man verzichten, wenn man nachweisen kann, dass man
den Biomüll kompostiert. Das wird gerade für ältere Menschen, wenn es hier keine Nachbarschaftshilfe
gibt, beschwerlich sein.

Weiterhin gibt es die 240 L gelbe Tonne, zuständig für Einweg-Verpackungen aus Kunststoff,
Getränkekartons, Weißblech und Aluminium, leider nur in dieser Größe im Angebot. Auf diese Tonne
kann verzichtet werden. Allerdings ist der Antrag dann an das Entsorgungsunternehmen Schönmackers zu
richten. Dieser Antrag könnte damit begründet werden, dass zu wenig Kunststoff anfällt und man in der
Lage ist, diesen anders zu entsorgen, z.B. wegen der äußerst geringen Menge über die Restmülltonne.

Zusätzlich gibt es die 240 L blaue Tonne, zuständig für Verpackungen aus Papier, Pappe, Karton,
Druckerzeugnisse sowie alle üblichen Papierformen wie Schreibpapier. Leider auch nur in dieser Größe
erhältlich. Man kann auf diese verzichten, wenn man das Papier über die städtischen Altpapiercontainer
auf dem Containerplatz Nähe Stadtbetrieb Technische Dienste in Euskirchen, Von-Siemens-Straße 17,
entsorgt. Hierzu ist ein Antrag erforderlich. Vereinssammlungen für Altpapier durch die Kirche, Vereine
oder Pfadfinder gibt es leider nicht mehr.

Daneben gibt es noch Restmüll- oder Bioabfallsäcke, mit einem Fassungsvermögen von 70 L, aber im
Vergleich mit 3,50 € bzw. 2,00 € sehr teuer. Der Seniorenverband BRH regt an, sich im Bürgerbüro der
Kreisstadt, Baumstraße. 2 oder an der ‚Infothek’ in der Stadtverwaltung, Kölner Straße 75, zu informieren.



Übrigens: Diese zugelassenen Säcke werden ausschließlich bei der Leerung der Restmülltonne oder
Biomülltonne mitgenommen.

Erfreulich: Wenn früher gerade ältere Menschen immer wieder Klage darüber führten, dass die großen
240 L Tonnen sehr schwer sind, gab es im letzten Jahr wegen zu schwerer Altpapiertonnen keine
Beschwerden mehr. Nun, nachdem die Tonnen schon einige Jahre in Gebrauch stehen, sind die
Beschwerden gleich Null. Wenn immer noch zu schwer, hier ist die Abhilfe: Es gibt die Regelung in der
Nachbarschaft eine Abfallgemeinschaft zu gründen. Dann könnten sich zwei Nachbarn die erforderlichen
Tonnen teilen. Eine solche Entsorgungsgemeinschaft können zwei benachbarte Wohngrundstücke
eingehen.

Eine weitere Möglichkeit ist, für die Bewegung der gefüllten Tonnen die eigene Haushaltshilfe
einzusetzen, möglicherweise auch ehrenamtliche Schülerhilfe gegen eine geringe Entschädigung
(Taschengeld) zu bemühen. Kleinere Tonnen sind zurzeit nicht vorgesehen, der BRH wird diese
Erweiterung noch einmal anstoßen. Hin und wieder fehlt auch der notwendige Abstellplatz für eine weitere
Tonne. Die Stadt kann dazu keine Lösung anbieten. Das gilt auch für eine notwendige Erweiterung der
Unterstellmöglichkeiten: Zuschüsse sind dafür nicht vorgesehen.

Der neue Abfuhrkalender hat auch weitere wichtige allgemeine Informationen, z.B. für Sondermüll und
Annahme von Elektrokleingeräten.

Wichtig: Es gibt auch einen Verschenkmarkt im Kreis Euskirchen „Alt, aber brauchbar“. Hier kann
man echte Freude verschenken. Und noch eine Änderung: Elektrokleingeräte und Elektronikkleingeräte
mit einer Kantenlänge nicht größer als 25 cm können auch ohne Neukauf eines Gerätes und ohne
Kassenbon im Handel und auch in Supermärkten und Discountern abgegeben werden. Hier empfiehlt der
BRH aber, sich vorher zu informieren.

Noch weitere Fragen: Der Seniorenverband BRH in Euskirchen hilft unter 02251 80621, auch zu den
Fragen, die andere Kommunen betreffen. Und noch der wichtige Hinweis: Natürlich besteht schon die
Möglichkeit, beim Einkauf Müll zu sparen oder direkt auch vor Ort zu entsorgen!
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